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Früher wurde das Rosshaar von Hand gezupft,
heute wird das besser durch die Maschine be-

werkstelligt und gleichzeitig duch Saugvorrich-
tung entstaubt

Ganz feiner Gänseflaum wird für ein
Duvet abgefüllt

Die Polsterung ist eine ausgesprochene
und kann nur von geschulten Handwerkern"'

führt werden

r-Ll/if.

man

vor den Augen und lässt

sich gerne überzeugen,

dass Stoff, Inhalt und

handwerkliche Leistung

allen Anforderungenent-
sprechen.

Durch günstige Ver-

bindung von alten Er-

fahrungen und Tradife

des Handwerks mit ta

technischen Errungen-

schaffen unserer Zeil

wurde es der Firma

möglich, die solide Ar-

beit in den Dienst der

Schöpfung schöner, ge-

schmachvoller und wert-

voller Einrichtungen 2«

stellen.
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Durck ZünstiM Ver-
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voiler DinriclrtunZen m
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